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SCH ın ezug auf dıe ungeklärten,
gelösten und strıttiıgen TODIemMe E1-
gentums-, Wiırtschafts- und Steuerfifra-
SCH betreffend bringt, und ZWarTr der
katholischen Kırche 1m allgemeınen
W1Ie auch katholischer Geme1ıninschaftenVatıkan Grundlagenvertrag mıt und Institutionen 1m besonderen‘“‘.
Zum 7wecke dieser kommenden Ver-Israel unterzeıchnet handlungen sollen bılaterale n{ier-
kommıissıonen gebilde werden. Be-

Fın Stolperstein In den Beziehungen zwischen katholischer Kirche und Judentum ginnen sollen S1e innerhalb VO dre1
LST weggeraumlt: Der Apostolische und Israel unterzeichneten UF Dezem- onaten nach Inkrafttreten des vorlhe-
her ein ommen, das WU. die Aufnahme diplomatischer Beziehungen vorsieht. genden Vertrages und innerhalb VO

Die Verhandlungen gehen unterdessen weıter. Z7WEe1 Jahren abgeschlossen sSeIN.
Dem (Charakter einer ersten T w1-

Das weıhnachtliche Interesse allem, genannt wiırd, Wal VO der zuständıgen
Kommıissıon 29 Dezember ab- schenvereinbarung entspricht auch dıe

W as das Heılıge Land CUr hätte Tatsache, daß zentrale Fragen der 1STaA-
kaum einen Termın gee1gneter C1- schließend beraten worden. 1/ Monate
scheinen lassen können Am 30). De- damıt se1t der Eınriıchtung der

elisch-vatıkanıschen Bezıehungen W1e
eIwa dıe Jerusalemifrage In dem ADb-

zember wurde 1m israelıschen uben- Kommıssıon 79 Julı 1997 (vgl kommen nıcht angesprochen werden.
mıinısteriıum In Jerusalem e1n ADb- September 1992, 408 VETgANSCNH. er Jerusalem ırd In dem Vertrag eın eIN-
kommen zwıschen Israel und dem AaC nach ist nıcht mehr als eiıne Z1gES Mal erwähnt: in der aDsSchheben-
Apostolıschen unterzeıichnet, das Zwischenvereinbarung innerhalb den atums- und Ortsangabe der Ver-
den Anfang für geregeltes eines sıch fortsetzenden Beratungs- tragsunterzeichnung. Der S17 der
seıtige Bezıiehungen (Wortlaut der und Verhandlungsprozesses. In der
neben der hebräischen verbindlichen Taambe Ird bezeıiıchnet als e1Ine künftigen Apostolıschen Nuntıilatur INn

Israel wırd, mıt Rücksıicht auf den WEeIl-
englischen Fassung Or1g1ns, „Basıs für dıe fortdauernde Entwick- terhın umstrittenen Status des Ostteıls

lung iıhrer (des Apostolischen StuhlsS75 {f.) Die israelısche Reglerung WUT- der a nıcht In Jerusalem SItz
de be1l der Vertragsunterzeichnung und Israels, K.N gegenwärtigen und der israelıschen Regierung se1nN, S0O11-
VO stellvertretenden Außenmuinıiıster künftigen Beziehung und für den Orl-

schriıtt der Arbeıt der Kommıissıon““.
dern In a  a7 an Tel AVvıvs, Ww1e

YOossı Beılin der Apostolı- unterdessen bekanntgegeben wurde.
sche Ur Unterstaatssekretär
C(C'laudio Marıa AUS dem vatıkanı- In gleich mehreren TiKeMmn werden Weıterhın vgeöffne le1ıben soll, das

Vereinbarungen über den siıch gab der Vatıkan gleichfalls bekannt,
schen Staatssekretarıat. schliıeßenden Verhandlungsprozeß C dıe Apostolısche Delegatıon für Jeru-

Troffen ach Artıkel 12 besıtzt dıe salem und Palästina, dıe se1t 1948 für
einmal Jordanıen und Israel zuständıge W  iJerusalem bleıbt unerwähnt beschlossene Tagesordnung
der beiderseıitigen Gespräche AUSs dem Be1 den „  eılıgen Stätten“ elangt das
re 19972 auch weiterhin Gültigkeıt, Abkommen über eine Festschreibun

DIe ers vertragliche Vereinbarung jedoch mıt der Möglıchkeıt HECUE The- des Status qQUO nıcht hınaus. Der Ver-
zwıschen Israel und dem Apostol1- INCI aufzunehmen, sofern e1! Seıiten rag unterscheıdet zwıschen christlichen

und katholischen Stätten DIe vertrag-schen kam damıt LU wenıge Mo- dem zustiımmen. Die rag nach dem
nate nach einer ersten inıgung ZWI1- FeC  iıchen STtatiuLs der katholischen Kır- schließenden Parteıen verpilichten sıch,

che In Israel wIırd den weıteren Ver- den „Status 06  quo In den chrıistliıchenschen Israel und der Palästinensischen
Befreiungsorganisatıon (vgl handlungen zugewlesen, DIS der Be- eılıgen Stätten und dıe se1t 1852

richt eiıner gemeiınsamen Experten- geltenden „Rechte der christlichenNovember 1993., 555 zustande.
/um „Sondervertreter”“ des kommıissıon dazu vorliegt (Artıke (Geme1nunschaften untereinander“ „„auf-

Paragraph rechtzuerhalten und respektieren“Apostolischen Stuhls In Israel ETNAaN-
uberdemder aps den bısherigen Apostoli1- Artıkel 10 bekräftigt zunächst in AaTAa- (Artıke Paragraph I

schen Delegaten In Jerusalem und grap das Cco der katholischen verpilichten sıch el Seıiten „ ZUu0
fortdauernden Respekt und Schutz desPalästına, Erzbischof Andrea Cordero Kırche auf E1ıgentum“ ın allgemeıner

Lanza dı Montezemolo. Der Vertrag FOrm, ohne daß jedoch bereıts konkre- eigenen (‘harakters der katholischen
bedarf noch der Ratıfıkation MO dıe Vereiınbarungen getroffen würden. eılıgen Stätten, WIe Kırchen, Klöster,
Jerusalemer Knesset SOWIE den aps DIiese Festlegungen sollen In eıinem Konvente, Friedhöfe und dergleichen‘
Der Vertrag, der 1m ext selbst späteren Abkommen enthalten Se1IN, (Artıke Paragraph

Ausdrücklıic werden ZW al auch dıeeine 5 Grundlagenübereimnkunft” das Paragraph desselben TLKels
(„first and fundamental agreement‘‘) „Tür e1| Seıten annehmbare OSUN- VO Israel se1ıt 1967 hbesetzten Gebiete
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